
Übersicht über die zu den Drucksachen gefassten Beschlüsse
Öffentliche Sitzung des Technik- und Umweltausschusses vom 27.11.2025

TOP 1
Vorberatung der Anträge zumHaushaltsplan 2026

I. Haushaltsrelevante Anträge

A. Anträge aus der Mitte des Gemeinderats

a.) Fraktion CDU/FDP

1. Antrag vom 12.11.2025 – Ausstattung Turn- und Festhalle Großkuchen

Antrag:
Die Turn- und Festhalle Großkuchen soll mit einem Beamer und einer Leinwand
ausgestattet werden. Außerdem soll die Elektronik modernisiert werden.

Es ergeht mit 3 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen die
mehrheitliche Empfehlung:

Die Turn- und Festhalle Großkuchen soll mit einem Beamer und einer Leinwand
ausgestattet werden. Außerdem soll die Elektronik modernisiert werden.

Dem Gemeinderat wird damit empfohlen, den Antrag abzulehnen.

b.) Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/ÖDP

1. Antrag vom 06.11.2025 – Radweg nach Großkuchen

Antrag:
Für den Radweg nach Großkuchen sollen Mittel in den Haushaltsplan
aufgenommen werden.

Es ergeht mit 2 Ja-Stimmen und 8 Nein-Stimmen diemehrheitliche
Empfehlung:

Für den Radweg nach Großkuchen sollen Mittel in den Haushaltsplan
aufgenommen werden.

Dem Gemeinderat wird damit empfohlen, den Antrag abzulehnen.

2. Antrag vom 06.11.2025 – Fahrradschutzstreifen

Antrag:
Auf der Friedrich-Pfenning-Straße und der Schloßhaustraße sollen
Fahrradschutzstreifen aufgebracht werden.

Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen der einstimmig geänderte Beschluss:

1. Die Anbringung von Fahrradschutzstreifen auf der Friedrich-Pfenning-
Straße soll im Zuge einer Verkehrsschaumit den Fachverbänden geprüft
werden.



2. Es werden keine zusätzlichenMittel in den Haushaltsplan 2026 eingestellt.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

c.) Partei WerteUnion

1. Antrag vom 06.11.2025 – Machbarkeitsstudie für Teiltunnel B 19

Antrag:
Eine Machbarkeitsstudie zur Errichtung eines Teiltunnels der B 19 soll gemeinsam
mit Land und Straßenbauämtern beauftragt werden.

Es ergeht mit 10 Nein-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

Eine Machbarkeitsstudie zur Errichtung eines Teiltunnels der B 19 soll gemeinsam
mit Land und Straßenbauämtern beauftragt werden.

Dem Gemeinderat wird damit empfohlen, den Antrag abzulehnen.

d.) Partei DKP

1. Antrag vom 20.10.2025 – Stromanschluss Dorf-Oase

Antrag:
Es soll ein Stromanschluss bei der Dorf-Oase hergestellt werden.

Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen der einstimmig geänderte Beschluss:

1 Die Verwaltung prüft kostengünstigere Lösungen für einen
Stromanschluss bei der Dorfoase.

2. Hierfür werden keineMittel in den Haushaltsplan 2026 eingestellt.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

2. Antrag vom 20.10.2025 – Ertüchtigung Friedhof

Antrag:
Der Friedhof Oggenhausen soll ertüchtigt werden.

Es ergeht mit 10 Nein-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

Der Friedhof Oggenhausen soll ertüchtigt werden.

Dem Gemeinderat wird damit empfohlen, den Antrag abzulehnen.

B. Anträge der Verwaltung

1. Antrag vom 27.10.2025 – Umbau Bauordnung

Antrag:
Für den Umbau der Bauordnung werden die ursprünglich für 2025 eingeplanten
Mittel in Höhe von 100.000 Euro in 2026 erneut eingeplant.



Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

Für den Umbau der Bauordnung werden die ursprünglich für 2025 eingeplanten
Mittel in Höhe von 100.000 Euro in 2026 erneut eingeplant.

2. Antrag vom 03.11.2025 – Rathausumfeld

Antrag:
- Die bisher komplett als Sanierung des Rathausplatzes unter Produktsachkonto

54.10.0000-78721300.151 eingeplanten Baukosten werden um 200.000
Euro auf insgesamt 9,7 Mio. Euro erhöht und werden aus haushalterischen
Gründen wie folgt aufgeteilt:
51.10.0900-78730810.107 Sanierung Christianstraße 2.100.000 Euro
51.10.0900-78730811.107 Sanierung Grabenstraße 2.600.000 Euro
51.10.0900-78730812.107 Sanierung AmWedelgraben 300.000 Euro
51.10.0900-78730832.107 Neubau Spielplatz der Kinderrechte 300.000 Euro
51.10.0900-78730833.107 Sanierung Michael-Rogowski-Platz/
Außenanlage Rathaus 4.400.000 Euro

- Die Verpflichtungsermächtigungen für das Rathausumfeld werden insgesamt
um 2,8 Mio. Euro auf 6,5 Mio. Euro erhöht.

- Es wird ein Investitionszuschuss von den Stadtwerken Heidenheimmit
100.000 Euro eingeplant.

- Die bisher komplett als Kanalisierung Rathausquartier unter Produktsachkonto
53.80.0000-78722300.151 eingeplanten Baukosten in Höhe von 3,941 Mio.
Euro werden aus haushalterischen Gründen wie folgt aufgeteilt:
53.80.0000-78722300.157 Kanalsanierung Grabenstraße 100.000 Euro
53.80.0000-78722300.158 Kanalsanierung Christianstraße 541.000 Euro
53.80.0000-78722100.159 Neubau Kanal AmWedelgraben 100.000 Euro
55.20.0000-78730500.104 Sanierung Wedelbauwerk 3.200.000 Euro

- Für die Sanierung des Wedelbauwerks wird eine Verpflichtungsermächtigung
mit 3,0 Mio. Euro eingeplant.

Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

- Die bisher komplett als Sanierung des Rathausplatzes unter Produktsachkonto
54.10.0000-78721300.151 eingeplanten Baukosten werden um 200.000
Euro auf insgesamt 9,7 Mio. Euro erhöht und werden aus haushalterischen
Gründen wie folgt aufgeteilt:
51.10.0900-78730810.107 Sanierung Christianstraße 2.100.000 Euro
51.10.0900-78730811.107 Sanierung Grabenstraße 2.600.000 Euro
51.10.0900-78730812.107 Sanierung AmWedelgraben 300.000 Euro
51.10.0900-78730832.107 Neubau Spielplatz der Kinderrechte 300.000 Euro
51.10.0900-78730833.107 Sanierung Michael-Rogowski-Platz/
Außenanlage Rathaus 4.400.000 Euro

- Die Verpflichtungsermächtigungen für das Rathausumfeld werden insgesamt
um 2,8 Mio. Euro auf 6,5 Mio. Euro erhöht.

-
- Es wird ein Investitionszuschuss von den Stadtwerken Heidenheimmit

100.000 Euro eingeplant.

- Die bisher komplett als Kanalisierung Rathausquartier unter Produktsachkonto
53.80.0000-78722300.151 eingeplanten Baukosten in Höhe von 3,941 Mio.
Euro werden aus haushalterischen Gründen wie folgt aufgeteilt:
53.80.0000-78722300.157 Kanalsanierung Grabenstraße 100.000 Euro



53.80.0000-78722300.158 Kanalsanierung Christianstraße 541.000 Euro
53.80.0000-78722100.159 Neubau Kanal AmWedelgraben 100.000 Euro
55.20.0000-78730500.104 Sanierung Wedelbauwerk

- Für die Sanierung des Wedelbauwerks wird eine Verpflichtungsermächtigung
mit 3,0 Mio. Euro eingeplant.

3. Antrag vom 29.10.2025 – Straßenunterhaltung Steinstraße

Antrag:
Der Haushaltsansatz 2026 für die Straßenunterhaltung wird um 300.000 Euro auf
1.885.000 Euro erhöht.

Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

Der Haushaltsansatz 2026 für die Straßenunterhaltung wird um 300.000
Euro auf 1.885.000 Euro erhöht.

4. Antrag vom 29.10.2025 – Kanalunterhaltung Brucknerstraße

Antrag:
Der Haushaltsansatz 2026 für die Kanalunterhaltung wird um 300.000 Euro auf
1.800.000 Euro erhöht.

Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

Der Haushaltsansatz 2026 für die Kanalunterhaltung wird um 300.000 Euro auf
1.800.000 Euro erhöht.

5. Antrag vom 30.10.2025 – Platz vor Kunstmuseum

Antrag:
Der Platz vor dem Kunstmuseum wurde in 2025 vollständig hergestellt, so dass der
Ansatz 2026 in Höhe von 16.000 Euro gestrichen werden kann.

Es ergeht mit 10 Ja-Stimmen die einstimmige Empfehlung:

Der Platz vor dem Kunstmuseum wurde in 2025 vollständig hergestellt, so dass der
Ansatz 2026 in Höhe von 16.000 Euro gestrichen werden kann.

6. Antrag vom 04.11.2025 – Eingangstore Friedhöfe / Eingangsbereich Waldfriedhof

Antrag:
Es sollen vier elektrisch automatisch angesteuerte Tore auf demWaldfriedhof,
Totenberg-Friedhof, Friedhof Schnaitheim und Friedhof Mergelstetten erstellt
werden. Hierfür werden Mittel in Höhe von insgesamt 65.000 Euro eingeplant.

Die Neukonzeptionierung des Eingangsbereichs beimWaldfriedhof wird um zwei
Jahre verschoben. Die Planungskosten mit 20.000 Euro werden daher für das Jahr
2028 eingeplant. Die Umsetzung wird am dem Jahr 2029 veranschlagt.

Die im Ergebnishaushalt veranschlagten Planungsmittel des Geschäftsbereichs
Hochbau für ein Gesamtsanierungskonzept des Eingangsbereiches beim
Waldfriedhof mit zugehörigen Gebäuden in 2027 werden gestrichen.



Es ergeht mit 9 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung diemehrheitliche Empfehlung:

Es sollen vier elektrisch automatisch angesteuerte Tore auf demWaldfriedhof,
Totenberg-Friedhof, Friedhof Schnaitheim und Friedhof Mergelstetten erstellt
werden. Hierfür werden Mittel in Höhe von insgesamt 65.000 Euro eingeplant.

Die Neukonzeptionierung des Eingangsbereichs beimWaldfriedhof wird um zwei
Jahre verschoben. Die Planungskosten mit 20.000 Euro werden daher für das Jahr
2028 eingeplant. Die Umsetzung wird am dem Jahr 2029 veranschlagt.

Die im Ergebnishaushalt veranschlagten Planungsmittel des Geschäftsbereichs
Hochbau für ein Gesamtsanierungskonzept des Eingangsbereiches beim
Waldfriedhof mit zugehörigen Gebäuden in 2027 werden gestrichen.

II. Nicht haushaltsrelevante Anträge

A. Anträge aus der Mitte des Gemeinderats

a.) Fraktion SPD/Die Linke

1. Antrag vom 06.11.2025 – Fahrradstraßen

Antrag:
Folgende zwei Fahrradstraßen sollen zeitnah umgesetzt werden:
- Fahrradstraße von der ehemaligen Voith-Ausbildungsstätte im Haintal bis zur

Bären-Unterführung
- Fahrradstraße vom Badhaus (Brenzpark) zur Bahnunterführung Abzweigung

nach Aufhausen

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

2. Antrag vom 06.11.2025 – Städtische Betriebe

Antrag:
Es sollen konkrete Pläne für den städtischen Betriebshof entwickelt werden.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

b.) Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/ÖDP

1. Antrag vom 06.11.2025 – Klimaneutralität

Antrag:
Es soll ein konkreter Handlungspfad mit messbaren Zielen erarbeitet werden, wie
Heidenheim bis 2040 klimaneutral wird.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

2. Antrag vom 06.11.2025 – Verkehrshub

Antrag:
Der gesamte Bahnhofsvorplatz soll als Verkehrshub gestaltet werden und dabei
erreichbar, aber ohne Durchfahrt über Bahnhof- und Friedrichstraße sein.

Es ergeht mit 2 Ja-Stimmen und 8 Nein-Stimmen dermehrheitliche Beschluss:



Der gesamte Bahnhofsvorplatz soll als Verkehrshub gestaltet werden und dabei
erreichbar, aber ohne Durchfahrt über Bahnhof- und Friedrichstraße sein.

Ergebnis: Der Antrag ist damit abgelehnt.

3. Antrag vom 06.11.2025 – Nahwärmenetz Innenstadt

Antrag:
Es soll ein Nahwärmenetz für die Innenstadt in Angriff genommen werden, damit
dieses vor der Neupflasterung fertiggestellt werden kann. Dazu soll es ein
Pilotprojekt zur Nutzung der Wärme aus Brenzwasser und Abwässern (bspw. aus
der Aquarena und dem Klinikum) mittels großer Wärmepumpen geben.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

4. Antrag vom 06.11.2025 – Wärmenetz Mittelrain

Antrag:
Das Wärmenetz im Mittelrain soll von Grund auf saniert und auf regenerativ
umgestellt werden.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

c.) Partei WerteUnion

1. Antrag vom 06.11.2025 – FNP 2029 – Bereich Haintal/Hardtwaldt

Antrag:
Die laufende 17. Änderung des Flächennutzungsplans 2029 im Bereich Haintal/
Hardtwaldt soll vorläufig gestoppt werden, bis
- der Wegfall des Spielplatzes geprüft,
- eine sichere Spielplatzlösung auf beiden Seiten der Landesstraße vorgesehen

und
- eine Bewertung der Verkehrssicherheit durch die Straßenverkehrsbehörde

vorliegt.

Ergebnis: Der Antrag wird unterjährig behandelt.

2. Antrag vom 06.11.2025 – Überprüfung Tempo 30 auf B 19

Antrag:
Die Untersuchung zur Einführung von Tempo 30 auf der B 19 soll erneut und
vollständig bewertet werden.

Es ergeht mit 8 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen dermehrheitliche Beschluss:

Die Untersuchung zur Einführung von Tempo 30 auf der B 19 soll erneut und
vollständig bewertet werden.

Ergebnis: Der Antrag ist damit abgelehnt.

d.) Partei DKP



1. Antrag vom 20.10.2025 - Trinkwasserbrunnen

Antrag:
Die Stadt Heidenheim soll einen Plan für einen Trinkwasserbrunnen erstellen.

Ergebnis: Der Antrag wird umgesetzt.

2. Antrag vom 20.10.2025 – Umgestaltung Schotterparkplatz

Antrag:
Der Schotterparkplatz der Turn- und Festhalle Oggenhausen soll umgestaltet
werden.

Ergebnis: Der Antrag wird umgesetzt.

3. Antrag vom 20.10.2025 – Eingang Oggenhausener Rathaus

Antrag:
Beim Oggenhausener Rathaus soll die Eingangstür erneuert, die Eingangstreppe
instandgehalten und ein Dach über dem Eingang angebracht werden.

Ergebnis: Der Antrag wird umgesetzt.

e.) Zusammengefasster Antrag der Fraktion CDU/FDP und der Partei DKP

1. Antrag der Fraktion CDU/FDP vom 12.11.2025 und Antrag der Partei DKP vom
20.10.2025 - Wohnformen

Antrag
In Großkuchen und Oggenhausen sollen planungsrechtlich verschiedene
Wohnformen für alle Bevölkerungsgruppen (insbesondere seniorengerechte
Wohnungen sowie Wohnungen für Singles und junge Menschen) berücksichtigt
werden. (CDU/FDP)

Es soll ein Konzept für altersgerechtes Wohnen erstellt werden. (DKP)

Ergebnis: Der Antrag wird umgesetzt.

B. Anträge der Verwaltung

Nicht haushaltsrelevante Anträge der Verwaltung liegen nicht vor.

TOP 2
Fußgängerüberwege im Stadtgebiet
- Optimierungsmaßnahmen

Der Technik- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis.

TOP 3
Energiebericht 2024



Das Gremium nimmt Kenntnis.

TOP 4
Grünflächenpflegebericht 2024

Der Technik- und Umweltausschuss nimmt den Grünflächenpflegebricht 2024 zur Kenntnis.


